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TIERSCHUTZVEREIN
Sorge um Geld und Domizil
Schatzmeister beklagt schrumpfende Rücklagen - Strikter Sparkurs angesagt - Mitgliedsbeitrag erhöht
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Der Vorstand des Tierschutzvereins: (h.v.l.) Konstantin Hantschel, Hans-Georg Keil, Christi Gehrke, Otto Schmidt, Gottlob Al​ber, Adolf Wimmer, Gerhard Meixner, (v.v.l.) Karl Breitmoser, Bernhard Weber, Annelies Ried, Inge Lampl, Christiane Kaiser, Ursel Meixner und Bernhard Schwarzer.
FOTO: LEDER
VON ALEXANDRA KORIMORTH
Ostin - Der Tierschutzverein Tegernseer Tal bangt weiter um die Existenz des von ihm betriebenen Tierheims in den Weissachauen. Wie dessen Finanzierung gesichert wer​den kann, war Hauptthema der Jahreshauptversammlung im Gasthof Ostiner Stuben.
Im Hintergrund steht die Sorge um das Domizil des Heims. Das Grundstück, auf dem sich die Anlage befindet, gehört einem Landwirt, der die Fläche an den Verein ver​pachtet hat. Der Vertrag läuft in sieben Jahren aus. Noch ist unklar, ob und unter welchen Konditionen er verlängert wird. Wenn das Tierheim nicht bleiben kann, müsste der Verein nicht nur einen neuen Standort suchen, son​dern auch die von ihm errich​teten Gebäude abreißen. „Wir brauchen unsere Rücklagen", machte Schatzmeister Hans-Georg Keil deutlich.
Doch die schrumpfen. Da​bei war 2007 für den Verein kein schlechtes Jahr. Dank der Aktivitäten nahm der 450 Mitglieder starke Verein über 146945 Euro ein. Das Geld stammt aus Mitgliederbeiträ​gen, Fördermitteln, der Un-

terstützung der Tierheim-Stif​tung und Spenden. Auch Ak​tionen wie der Trachten-Flohmarkt in Tegernsee und der „Zamperl-Prämierung" in Valley sowie die Sammelakti​on zur Welttierschutz-Woche brachten Geld in die Kasse. Doch standen den Einnah​men 163 392 Euro an Ausga-

ben gegenüber. „Die Diffe​renz von rund 16 500 Euro müsste erneut aus den Rück​lagen entnommen werden", erklärte Keil. In den vergan​genen Jahren hatte der Verein das Sparkonto noch stärker strapaziert: Im Schnitt muss-ten die Tierheim-Betreiber rund 35 000 Euro abzwacken,

um die laufenden Kosten zu decken.
Somit ist klar: Um die Zu​kunft zu sichern, ist ein strik​ter Sparkurs nötig. Dazu ge​hört die Reduzierung des Fuhrparks auf nurmehr ein Fahrzeug. Zudem muss das Futter für die rund 50 Tiere weiter über Spenden-Aktio-

nen von Supermärkten und Zoohandlungen finanziert werden. Mit hohen Instand​haltungskosten rechnet der Verein heuer nicht. Schließ​lich hat er die Isolierstation neu errichtet sowie den Ein​gangsbereich des Hundehau​ses und das Lagerhaus in​stand gesetzt.

Um die Einnahmen zu er​höhen, beschloss die Ver​sammlung eine Anhebung des jährlichen Mitgliedsbeitrags von 15 auf 25 Euro. Damit gleicht sich der Tierschutz​verein Tegernseer Tal an den Holzkirchner Tierschutzver​ein an. Mit diesem ist künftig eine engere Kooperation vor​gesehen. Ohnehin, so Keil, zahlten auch bisher schon et​wa 70 Prozent der Mitglieder deutlich mehr als 15 Euro.
Fast keine Veränderung gibt es bei der Führungs​mannschaft. So bestätigten die Mitglieder bei der Neu​wahl die beiden Vorsitzenden Inge Lampl und Gerhard Meixner in ihren Ämtern.
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